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i. 1 ein , 



länger halt' ich mich fürwaBr ! 
nicht melur. 
Hier gibt'% der Dornen allzuviel, 
aicli anch dex Hosen liebliclxste zu bre^ 

clien. 

I^ocU druckt auf mein beleidigtes Gefühl 
Verdruss und Aerger allzuscliwer,' 
nm niclit mit dir» yermaledeyres Spiet [ 
ein IVörtGlien auf gut TeutscK zu apre^ 

eben 

Jk 9 
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^nd jeae Stunde xu verfiuclien, 
in w^lcliex Sataaas — uns zu versuclieii ~ 
aus jenem Land der Jeebel und des Spleen 
dicli auch auf teutschcn Boden ausgespie'n« 

Undankbar, eigensinnig Whist l 
Spiel, das man liebt , indem man drob 

sicli xaakei» - 

>vie mau da:» Wesen liebt) dem luaii iiur 
• * 

Qual verdanket 
'la^ seb'n, M'as deun so reitxend an dir 

i»tl 



Stau reiner Lust gibst da nur Miss- 

vergnügen. ^ 

r 

'Dein armer Jünger denkt sieb mud' und 

matt . 
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bis er voa deinea sciielinlsclieu latrjgen 
auch nur den kleiasten Theil ergrübeit 

hat; 

rans» sich an jedes ^chon pcissirle JBlatt 
recht ängstlich zu erinnern, sich bequemen 
nnd darf, was einmahl jer schon au^^e- 

spielet hat, 
in keinem I'alle melir 2.tirücke nehmen« 
lYie vielen Schar^^imi braucht's, desCcg« 

ners Ziel ' ' 

. %\x deinem Voriheii zu entdecken ^ 

\ 

k 

und fein behutsam ihm dein eignes Spiel« 
doch « dass der Freund es ahne , zu yer- 

stecken ? 

* * 

Freund ? — diesier Ifamen, in parenthc$I , 

• ■» 

demsonst ijir scIiöuAte^ Giiick die Menscht 

» 

' heit dankt, 
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an keinem Orle passt er weniger, als lue; 
A^nn, spielt dein ^'i/^ gut^ vrtrst etil von 

ihm gesifnkt; 
und, spicflt er sdUeckt » was denn der Fall 

gewoBnlich ist, ^ . 
verlierst da 'Zeit und Geld im Whist. 
Zwar ist man Iiier zu gleichem Zweck 

vereint, • 

doch Löchsteas nur ein As&ooii, nie 

Trcnnd. 



Sie ikr am Abend nacii des Xages 
:&diwiUe« 

» 

.ermüdet von der Arl^eit Last % 

euch, sehnt nach einer au^enehtaea Hast 
nad euch erholen wollt bey einem leich* 

len Spiele 
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wenn es eucli £rnst um die £rliolung ist» * 
tbO spielt, ums Himmels willen i nur liein 

Ist euer Geistiron Senken abgespannt, 
bedarf er Buh, sich auftuheitemi 
doch bey dem Spiel, das Albion erfandj 
wird er gewiss mit dieser Absicht scheiteru ; 
crw^ird vielmehr, gUubt mir es nur, er« 

schlaffen ^ 
wagt er sich .in das duniOe Iiabjrrinth 
des Whist ^ vr orin auch mit den^ heslen 

"Waffen 

♦ 

der Theorie nnV «ronig Meister >ind; 
statt dessen war's rielleicht ihm besser 

noch gewesen, 
ein algebrasches Problem ru lösen« 
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* O WaJirlieu '. die der Dichter selten 

liebt, 

begeistre mich, die mannichfacben Qualen , 
die statt d^r Lust da^ schnöde Whist uns 

in «inem fretiM Gonterfejr zu »«len! ! 



, Wir treten in den kerz erliellten Sahl 

^ 

I>ej Lauren ein: die Uhr hat acht geschla- 
gen. 

Schon finden wir da «ine si^höne Zahl 
iSir Geld , doch mehr noch ihren ]f roUsinn 

wagen« 

Seht diese Gruppe hier, den Spieltisch 

dort«^ 

iMweguogslos sprielit Hiemand nur ein 
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das «inxJge Geraibeli , . das da« Oir 

, eitcli streift,, 
rührt, von den Karten Iier, die zu Levths 

mau liäuft. 
Still ist CS, wie im Grab. Bewundert doch 

die JVXacht 

des rinkevoUen SpieU, das >vieKarthäa- 

serbrüder 

hier selbst die Weiber schweigen macJit! 
Jkoinmt ihnen ja die Stimme wieder , 
so spricjit man nur, umiitii reclit wacher 

aus £ US dielten, 
denu luer scheint ein Gespräch in Hitz« 
. ^ . nur lu gelten. 

# 

Weg von dsn Wütenden ! Wer mag 
die spielen sehn? 
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lass liebenms JUi Minna's Sfielliscli geVn $ 
dort ist bQy weitem die erlesenste Partie 

uud siclicr nicht äo, ätumm , als die ; 

■ 

^ dort wird gewiss be/m Spiele aucli gelachtt 
denn Minna 9 weiclie Geist und Leben 
dem grössten Zirkel wreiss zu §^eben, 
sie , die selbst Misantropen laclieln macht-» 
iiat sich von je der weisen Fröhliglikeit 
im Dienst «der <3razien geweiht. 
Yfir treten hin , sie freundlich anzureden ; 
' still nickt sie kalt uns von der Seite z.a ' 
und ruft um. desto lauter : Coeur ätout. 
Kaum stottert frostig sie utid fast betreten 
9}Bon jour Messieurs? cqpm«nt yous 

port^s rous ? ** 
so rnft sie m\i tun so i^erklärter'm Blick 
rasch ihrem Partmer zu : uns ist der Trik* 



0 
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JMchx i^t von ihr, di^ soAAt so gera%. 

spriclit 

und der ao |pern man liof c2it, fiir heute 

niclit XIX hönn^ 

4 ^ ^0^m^ 

lalsoick ein Wesen schon auf dieses Spiel 

- . erficht — 

* 

wie musä eä andre erst betliprea? 

Wir etr eilen , iiua in allen Zunmern 

um, 

^eh n von Xi9oh »n Tisdi , doob je« 
; dermenn ist slomm» 

S(uv liier und de vrird uns noch seitwärts 

ftugeuickt; 

l^emerkt het man uns zwar , doch nie 

ganz angeblickt. 
Das Interesse an dem Spiele , 
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dem hier mit wahrer Wuth • sieJi jeder 

-weiht » 

^tödet* alles Str^bekt und Gefühle 
für Unterhaltang und Geselligkeit; 
man findet — denkt euch IcbLaft nur die 

Pein — 

«igh hier im Kreis von funf^gen * aüeia« 



AnFannjr hatD^rant das schönste 



vis ä vis 



schon dreymahi *%Qg der KeideaswertKe 



■ * 



jboch kUgt der Tlior laut über Mi.^sge* 

' schick. 

Vergebens straihlet ihm ihr reitierfiXUter 

Blick, 

ihr frischer Teint, ihr roienfarhner Müad 
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der lächelnd Alabaster Zaime weiset ; 

der acliojiflte Arm , so fleischidUt lUjid ta - 

der dreyiehamalil jetu auf dem Spieltisch 

' kreiset ; 
die seltnen Beitie ~ för Doranten galiu 
sie alle ungeseli'u vorüber. 
Vm euch, die Wahrheit xu gestchn^ ' 
ii^m sind ganz andre Dinge lieber; 
&u seinem Glüds. fehlt ihm — • nun rathet« 

vasi^ — 

Honneun und nur ein Vieneldutsendu^/. 
* Er birgt die Freude mdit^ yon Fannr 

loszukommen« 
Mit of£a^m Arm wird(«ine Grossmama 
als jiide von ihm aufgenommen, 

den*! von den schönsten KarUu strotzet^ ja 
♦ 
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der Same z,'iUerud welke Hand 

mai glücklich fühlt sich wieder mein 

m 

Vun nachl «um endlich mir auch 
X -die Fartie. 

Für mein Vergnügen ioder ! noch früh ; 
denn ^ als ich kaum hn Kreis die Herrn « 
die Laura mir lum Sjpinle zugedachte, 
/ mit einem flüchtgen Bück betrachte , 
muss ach! zu meiuem grös^tea Schrecken 
den Kammerjunker Riiter &tern 
an ihrer Spitze ich entdecken. 
Dem Menschen ist, das vrusst' ich langa . 

schon 

aus trauriger Srfahrung her« 
dis» Spiel so nnergrüiidlich achwar 
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%\$ mir das Innre vom Uranikou. 
UrtlittUt von meinen peinlichen Gefuh* 

mit einem solchen MenscI^en Whist » 

spielen ! 

Docb^ was bilft jeut mir noch auch aUi^B 

, Klagen? 
Schon liei^t im Zirkel ja die Karta auf- 

gesclilagen: 
man s/tfÄ/-— denn liier bestimmt das Un* 

gefälir den Freund — • 
rerdamidtes Laos, das micli mm 

mit Stern vereint! 
Man setftt sicli , gibt. Pique Vatet mrd 

Ich spiele As de Coeur ; ich halt* es ein- 

(juiime : 
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und aliutc mir oicliU Guts. Und wirkiicli 

' wars an dem j 
doch ist auiu Glück mein jiidsi renonce ' 

s 

I 

in der Couleur, 
yfiui ist äiout? ruft er mir hastig %u.^' 

■ 

i^nd ohne abzuwarten» was, 

ooupirf er gliicklicli. n&ein Coeur As» 

JETatürlich hoff ich nun, das« er 

mit ^üT liwite in einer anderen Cou* 

* leur ~ 

in Currauu kunut' es ilxm gtaiin^en , — 
ver^ucjitd ^ micb mit Ca^^r aufs neu au:» S|)ie] 

2.U briügea ; 
noch halt' ich Roi und d^e Dame davon' 
und er harn so zu^ einem neuen Single^ 

ton. , 

3)ocli weit gefelilt. Der ^rmc Tropf, 



Digiiizixi by CüOgle 



J7 

flacbdein ar xwanzigmahl die Decke an- 

gesehen , 

seilt sicb's vcrrätlinsch in den Kopf, 
in Trefle^ worin er selbst mit gar nichts 

ist versehen 9 
ganz gegen die RaUon zu invitiren\ 
das war den Gegnern Wasser auf die 

Mühle. 
Sie merk en's, ohne grosses 
dass t^ali atif ihre stsU^kitÄ^ ziele 
und spielen frisdh drauf Jos ätout; ^ 
V^y*^ $^^ Dame troisierne zu • > 
und %KtgeKn, ohne sich nur raindsteos 

• ► 

T XU geniren, i,- 
air ihre Treßes durah, da»» «ir Wey ' 

Triks Tertiwen. 
Joh kUge, Intt«, mdine, wM ich kann : 
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doch gehts niclit besser drum mit uns 

voran. 

Bald hat mein Aide die Invite vergessen , 
bald sticht er mir, als wie besessen, 
hier einen reyen Roi mit atout 
und lasset dort gemächlich einen andern , 
der es nicht ist, zu unsern Gegnern wan- 

dem, 

gibt eine Force , den schönen Valet zu 
uns schadet , dass er grad zur Unzeit re^ 

noncirt — 

nrein Sternchen bleibt bey allem unge- 
rührt , 

indessen ich vor XJnmuih fast vergeh' — 
und warlich I volle drey* Lev^es. 
Kaum weiss er raeinen Singleton, 
tkieht er aiout und meine. Trümpfe eilca 



aus meiner Hand, als flögen »ie davon , 
indess die Gegner slcli in ihre Beute tlieilen. 
Das Stärkste kommt noch nach. Wir stan* 

den jetit au Cr/^ 
die andern sind ä neuf. Ich. hatte ätout 

JDame^ 

die wie in einem Meer von lauter Faussen 

schwamm. 

Zwey Bilder nur bey ihm, so haben wir 

Partie. 

Der Simpel hatte deren drey 
und rufet dennoch sich nic^ aus. 
Er zählt siui Schlemm. — „ Die Raserey ! 
„Sie stehn ä ncuf und wir riskiren , 
„bedenken sie , den Roböer noch dabey i ' 
V'^ergebens ! Ritter Stern besteht den Straus5 
• er fordert mir den elnz'gcn Trumpf heraus 



und wie iclx ahnte , sonica verlieren 
wir eineo Trlk\ m'aa laclit noch oben- 

dreia uns ^us 
und räth' uns unter lautem Jubilieren , 
die vier bonneurs hübscli zu immargi^ 

mren* 

Nocfi warV — ^ wer kann bey so was woIU 

gelassen seyn ? ^ 
der ^anie Robber obendreia« • 
Auch muss icU's oifenlxcrxig sagen , — 
wie resignirt iclis^onst auph imis^r J^iii 
so nali bejoi offenbaresten Gewinn 
könnt' mir diesen Schlag fast aua 

. . -dem Sinn nichjtschlagen« 



* Von solchen groj^en Sclmiuern de« 

. goutirt , 
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hey MTelcben Cato selbst Geduld und Lust 

verliert , 

wird als Bedingniss nun , um die Partie 
hcy so gesulten argerliclien Sachen 
nur ein'germassen gleich zu machen , 
van mir ein Wechsel .mit den Partnern ' 

propouirt* 

* !Nur ungern, willigt man darein und sieh l 
das Glück hat freundlich skh für mich er- 

klärt — 

Glück geht bekanntfich rör Verstand tmd 

mein jdide wird der Hauptmann Criminiz» 
Der Mann, das hati' ich öfter schon ^e« 

kört, 

scy ein Professor in dem IVhist ^ 
wie keiner selbst in England isu 



Ö2 

Niclitj wie so manefier Andre , vol be« 

quem, 

den tausendfachen Fällen^ Kniffen^ Raa* 

ken 

von diesem Spiele ernstliaft nachzuden- 
ken 9 

schuf er sick i^ack Frincipien ein Sjr- 

/ tsem» 
Afit seiner schnlgerechten Theorie 
vereint er nun seit «wanxig Jahren schon 
nnunterbrochne Empirie. ' 
Die Besnhate, seiner Abstraetion 
sind gegenwärtig unter Cottas Fresse* 
Mit Kupferi^, 2ur Erlautrung bass ver- 

seh n , 

erscheinen sie auf Papier Velin 

in zwejr Onartanten, nächste Ostermesse. 
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Bestimmt und klar mit plxiiosoph- 

Schern Blick 
merkt er, sobald er nur sein S|uel hat 

durchgespäht , 
wohin das Ganfce nun sich dreht. * 
£r denkt sich jeden Fall das ist sein 

Meisterstück — 
der möglich ist, voraus ~ er wittert jeden 

Mit welcher festen Haltung dieser Mann 

schon sitzt! 
Kaum öffnet sich sein Aug.. Versunken 

ganx in sich 
seht nur, wie klag er jeden Umstand 

nütxit 

Statt, dass die Spiele sonst den Lanf der 

Karte nehmen « 
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» 

sclieint lich nach seinem Spiel die Karte 

XU beg;uemen, 

■ 

Voll Hoffnung und^voU sichrer Zu- 

yeraicKt ^ 
%t%3u ich mic]]. diesem grossen Whist Genie 
bescheidnen Sinnes vis ä vis^ 
* "Wie glücklich, fühlt' ich im voraus mich 

nicht ! 

Doch ach! mein Gliick xerrann mir im 

Moment« 

^^Nur der verdient, dass man ihn glück- 

licl^ nennt 1^ 
^er diss verruchteste der Spiele garnicht 

kennt»* 

Ate ich meia Geld mit Jankar Stera ver- 

* 

laren. 
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liatt ich docli m enigstens das groHe Wort; 
dort zankte ich doch mtineii Aerger fort. 
Iiier ward' ich zum Verlust noch oben« 

ätem geschoren« 
Bejt jedem Blatt,. ifos ich iu spiele« mich 

erkühne» 
Wertf ich von 'Ihm b'fckntisirn 
%iier ich die Faräe nach , worin er invitirt , 
schreit er nit ärgerKchcr Mimt : 
„Was denken sie, mein Herr f ich spiel« 

te ja die Zehn^ 
„nun weiss doch jeder, der das IVkUt 
„auch ein pa^ Stunden nur liat spielen 

' sehn 9 

9,dass dieses eine Fausse^ LtmU ist« -* 

« 

»Hie werd' ick ohiM Grood solcb' ein« 

Karte vwkvm" 
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Trau mejMdQm. AngsiHcbidLea Bemüli^o,»:: 
wie ach'a nur, ma^h«r^ .AUes Hixge^t ihn^i 
audbk gebt sqjUlecht; er fallt b^nah' in 

Obmnachi hin. 
Der Brpmm^ son4:ec.g}eie}iM » . feShread'. 

ich sorglick jj^dfis ^ta|1t an meiner llaoil 

.ermeaia 

iiitd alle^ ft|c|^a um Jnic^ har y^rgesse , 
um im. sqin 9aii»|>itiirtar.e;» Syston * 
nur ein.gerimasii^li mnih ^u. finden ~ 
mir macht er jetzt die kleincatea Versehen , 
. dia ^ar nichts johadett, an den grossten 

, , Sünden. 
t»Mei«. G(Ht>^ sa fangt er hiixig' an zu 

9»wo haben sie nnr wieder hin gedacht? 
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^jSie spielen gar xusolileclu^ sie gehen 

nicht acht ; 
9,Sie zaUen niolit; vva^.itieA'fi sie nicht 

9tSie bissen gar mclUy wie man einen Ln* 

potse macht rr" ^ 
und Mmmäg andre eolokw Flewdtj^fai^eltt' 
sdurejr't mir mein Harr Frofes9or xnr. 
Katinrlieh «ehta liejr mir jirizt ttm 

' / 1 aeUeelUfr Imr* : - < 5 
leK armer ausgelkomier Ttmfi 
veriier'^ nun vollends meinen Kopf, 
verwirre mich und wünsche gar nickt 

'.mehr 

Ton nun ait wieder 901* die Hand z)i kommen« 
▲nch werde ioh sobald an mir die Aeshe ist, 
^6 TO» dem Sidierfaost fadhrlommen-; 

B « 
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ich wiuM m€iht, sjpM' uäk Omber ocUt 

JVAist^ 

* 

idi «andre, xieh an jeder Karte, 
steck' wieder ein, bück' an die Decke 
, /' i ♦ , - hiav ' « • - ' i 
indem bejr g^ed^jn 2ug ich ohnehin 

«qJUJ^^ f lüskein einen ^ Strom .er* 

vcane» 

2» gsdsse furcht vor kleitier«n Veirsehen 
nacht oCb jän'tgr&ierei begehen: 
aueh häuft' *iak; in der. Thjfte<tr*.BoJcoiiDfi 

nicht anders gehen ^ 
' aui rehfer Fehler' nän. Der Robber geht 

Terloren. • 
^.'itttit iptfMt .meitt edler Fmrtemaire 
«ni über nick die ^nolle ]«auge her ^ 
^och ieh veraojife neuie bey den Ohren. 
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0«sankt, selbst zankend und b«. 

caUend oben dreitt, 
in einer üblen JUaune ohne gleichen 
Yvili ick mich hetmJich nun nach Hause 

schleichen : ^ . 
dach heut mnss^g'aAx 'der Kelch Yon mir 

' seleeret seyn: * 
„"Was , echon nach Haus T ruft Alles mir 

tics ist noch früh !^ nur einen /{dM^r 

i • • ■ noch! *^^f - ' 
^ Ich lasse, thörigt mich bewegen ; 
mein MissgeSteliick . spannt noch «inmafal 
* midi in das 3o6K * 

tihd 'fibi hkit yöHends 'meitteii ftest ^ ' ' 
das Iioos mich an Mathilden "Sdier- 
• Isisst; * 
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Erlaubt mix Fmaiwie: » t/titürt zur 

« 

Claas kb matderKgar uivorb^aaBtcttch 

mackei 

Matlulde keimt die Wörter nur vom 

Damit aua 9 ohne Sinn , Kunst und Me** 

>Uiod0|. . 

glaubl sie 9 dasa^sie au jait vom Spiele ist, 
ii« ^ a|äe)jt .d^^r^ amli W^^. F^r/^p^e« 
ihr ists genug « da^^ ,aa dia gaaae aclioae 

Welt. 

Ifüegt unterliaUend » imraaiaat. zu nennen 
und 9 0I1M dcümn tiefen Sinn snkanaettt 

verliert 4ucb sie im WhUt ihr scliones Oeld. 
Docjiist Me.melur» aJa selbst 4cr.J,va^ker 

Starn» 



Digiiizixi by CüOgle 



3»* 

i^om K>|)iel 9 tiaa liier denn dodi Haupt- 

' sac^lie ist , so fem ^ 

ä»99 öfters in der Milte der Partie 

siß eine lileiae Faiae liiaclit 

und sich erkundigt^ was man 4ort und bie 

yon dem tind jenem Keues eagn 

Bejrm Whist 'spneht 'sie von Neuigkeiten l 

Gibta für den jiide woId ein grossret 

Leiden? 

* 

Sie spielt so sorglos und so raseh dabeT*, 

als wäre Whist mit Zwicken einerlejr* 
Zerstreut , wie Niemand , scheinet in der 

Tbat 

Mathilde bey dem Spiel mir nur ein Au- 

tomat , 

das bios, wie es der Zufrill ihm £;ebeut| 
die Karten auf deu Spieltisch streuu 
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« 

und g.leidi draii^f viriler » •m^ ygfjff^ ^ zefc^ 

streat 

I ... 

ruft Lauren sie am andam Spiellisch zux ' 
^^Ma chere Couaiqc^! kennest du 
. ^das reizende Quartett von Paer? 
,isie gaben's aeMern herrlich im Concen. 
M^ern ist diss Co««r? ~ ä neos Ma« 

dame l ~ 

^jMU Belgrad ^hts bejr alle ^ dem aoeh gut , 
« „Mreil Czerni George zu späte kam. 

Tjl^ie Türken zeigen drum verteufelt 

Miith — • 

Jetzt sticht sie ^ und das kümmert iie nur 

wenii,' , 

mir gradezu den frejen Carrcau König;. 
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SU Mha dea JCjSnig waJxl-fur eiaQ^Tur'» 

jnehr daran« ^ 
„J^tet f eb' ich aber «ncii gesmit ncUn 

9»iin mir in um« dki Jiandt Ol liab«|« 

mft aSe t indaaii lie einca labchaii JmpMSä 

9%yfit ftelma g<f«ta» «^h jntUurtni «gelbäa 

,,und Aosar U«ide aaSald&l Pater blaJ&te t ~ 
»,Daa Auftaluft musi ich ilwt« dodi «iw 

Doch aadi da» Spitla etat» fitt'täab 

♦ 

ihr^in dit Kcd*; 
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„Wjer f ici hin äuh am Spiel? nie 

ich wieder fehlen; 
^^iim Zeichen, das» ich Achtunjg geb', 

lachirc ich'* 
fll üiit sie hs^uen hier coz^enEt^» müsseaf 
,yWer , sagt sie , kann auch Alles wissen ? 

ch^re i beneiden eie nur mich; 
««ich habe heute mit yier schwarzen Füssen 
«««in schneeweiss Kätzchen ausAngolnmir 

■ * 

, gekauft; 
j«ich h/ib^s Azemia g«tau£t 
Jedoch davon wollen wir nach der Far» 

M 

tiß erst reden« 
,^naft zankt der Herr aufs neue dort 
dem ungeachtet schwatzt sie ohn' £rrötlien 
7on fier Terfinchten Kat«e fort « 
preisst iUreia Balg « laeht ihrer Sprünge , 
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1k om tut so in Zu^, dass sie, ab wäreai 

mit einem Worf^ das ganze Whist 

bis auf den hohen Grad vergisst, 

dass. Schlag auf Scliiag, ein Fehler auf 

den andern , 
die Triks auf Zr^'^j xu> i|ni«rn Gegnern 

*> . wandern 9 

man nimmt mit den, ätouts uns in die 

Klemm' 

^nds.eh wirs uns x^rseben, sind wir ^ 

Schlemm. 

■ 

SchUmm fehlt« noch ich denk' ' 

m 

^ ' ' ' es mit Eatsetoea ^ *^ 
um meimr^ fiMiiadsfach«a Schmach % 
, .1 w /«tibMMirais Xcideaslag , 



c 
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'fradfchkigef Zchii» dte&cöiieaiiftiitct&w. 
Gewöhnlicti wird «in »öldidr adlncr Schlag 

dem gMzfii ftahl Jidkannt gemaebl » 

wo iaut mau auf der VaberwuiidiMii Ka« 

« 

'^at^ lacht; 

mm atiehab Y apottet Aren Itetdc 5 
indess smStiJUeii die« beschämt ^ Terlegea 
' ihrer AchaflA' lu&d das Verlust's erboset g 

sich >v eidlich nun zu xankea pflegen, 

♦ 

Mir ward jedoch selbst eicht der kleine 

Tro3t. 

Mathilde 9 ungeiührt von diesen harten 

ficUagca» 
mit MOfit Udiene, die noch obendrein 
für eine -nitbefangoe konnte gellen 
(im 6ruittk«jAodbi«a wobl das UXigste fa|rn) 



« 
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j3if«tIuldp|.,#Utt Auf's Gluck, das Spiel , 

. und micli XU schelten I 
Jucht Ti^lmehr noch xn^t im Gel<ig ^Amein.« 
Mad xuii t indeisw ich vor A^rger woJUl' 

s^toJMib' ifi)^ Mdüift lic^ch auch Schlefftin 
Ich ktattlA Ana woU nichu geMhndafi 

tliUU, 

ftu beftahien, ich hettt .verlohie« 
. yerwÜAsphte «hu ^pi^l zu allen X«iir 

fein nun « 

und, meiaeti Umniith nicht auch laut xh 
fand' ich fiir niittb heimlich fornu'» 
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ron der so'sclinöd Tcrbrachten Sbiri§e— , 
wo ist der Philosoph , der da gelassen bleibet ? — 
warf ich lu Haus mich auf das Canap^ 
ua<f ~ an dem Uamuth nur nicht au^ er« 

siidken » 

achrieb' ich beyFrtuSeleneiisftUberUGht 
dis» klagende —deir Aristarvhea BUckaa 
Tielleicht auch klägliche ~ Oedicht. 

■ 

. Wie schwer iÄdess der Schlag auch immer sejr , 
der heute mich enr liahmnng £es^ getroffen, 

so wollt' ich gerne doch mit leichtem Sinn 

♦ 

und Herzen 
ihUf wie so manchen früheren » ver-^ 

. . Schmer ze9, 

dürft* ich auch nnl^ entfernt es hoffen» 

r 

✓ 
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durch diese meine Reimerey " ' 
das Whisi^'T^ disi Zank und Streitspiel 

^ ^ toiider Gleichen — ' 
w» ttiiae» «autsehen Zirkeln txt ver« 

sehenchan« 

^ «yTaradiauelian'? ^ Wie f um «ines Abends 

• "Witten — 
ao flilstert mir mein Dämon in das Ohr ^ 
9,an dem's nun freylich l dich gar weid* 

lieh schor> 
y^willsl du aiii WMst die heisse Bache 

stillen, 

> • 

,,dem , Mrie gerecht du ihm auch heute lankest, 
,^eit aehiaekh Jahren wenn du'a ehr« 

, lieh MriUst gestehen — 
s,dii schon ao manches hniiden schöner 

^ * 

Soirden 
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^iWm laoi^jicli ^ j eAe . r ei txeadea Partiten 
«idie M der Lalinj. deCvCleitse uad dem 

„MtN^k^r., ^«i d^rPonau imd d^oa Rkeui 
ifdiir ainst so viel Görna» verliehen t 

% 

r 

.^lie iRFiurea ob dam keul^gen^Xag alleu» 
i^a £Mz «u der £riall'r^ax dir T«r- 

«clmviliidea 9 

^lUadaakbar niclit melir danlul und achten « 
,»die damit demProkauler, Ferdinaad« 
i^uad mit dem grösstea Meister , den du 

je gekannt« 
itdem Hauptmann C im edlen Streit wri* 

■ 

Joyraehteat 
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9)dst jbätteftk^4fdiai|illi verg^sseit, 

«Y^vie du sq. iroücli uud so gern 

sjder lieder-vverdliti Irau vom Stera - 

ffbeym Whist noch neaerlicli hast uis d 

t 

Kur Vtt gferiicKt tiltid fiirchterlicfc 
trifft dieser Vorwurf meines Undanks mich — 
em g^tes Hing ist s doch um das Gewissen ! 
'Vor ScKäin ob jeiter sclihöden Aeusserung , 
die mir so ebeo in Erbitterung 
rascli gegen dlcli, du Köhiginn der Spiele ! 
entfuhr, fällt mir die Feder aus der Hand 
in der Zerknirschung marterndem Gefühle. 
Dank sey dir, Genius! dass ich mich wie* 

der fand ! 
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■ 

so ist^s docli eimnabl klac. am Tag» ^ 
dass seit geraittiaer Zcjit sclioa her ' 
in teutuh6/[khA^mbh^f^ und Cotteiie'ii 
£U. Dresden, Hamburg« in Berlin und Wien 

varom sol). i^an. das. Oing nifiht «j^clicb 

Jbat den ^ntsdiiednen Sieg davon eetragea« 
Und warliph ! xaeioe liochgeiakrten iierrn l 
die ihr am Pult so weise r^ormiret 
.and deren übl^ Laune stets so gern 
sich Über Sitten, Ton und Welt mokiret» 
ihr wisst mit allem eurem Geist , 
doch "warlicfa 1 selten , was es heisst; 
auch einen Kreis von xwrasig Menschen i^ir^ 



4 ' i 
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•o £wi .und wit^g. zu iuiir^t^aireA» 
dass hier und da ii^Iü. irgend eine Spur 
von Gähnen sich lies3 lumer*m ScXmupftuch 

spüren« 

Aus zweien Uebeln wird »iqh ohne grq») 

fie4«ufcea , 
des. WejiJicn Wa^^auf« jkl^in^te. J^enl^ 
wenn drum es einmahi doch gespielt sejn 

anuss^ 

so gibt — ich spreche, frey lieh nur be« 

diagt-7 

wenn jeder Spieler in den Geist des Spie* 

les dringt 9 
kein Spiel , wie konibintrt es immer ist, 
doch solchen überwiegenden Genuss, 
als, frey heraus gesagt, das WkUU , 
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Ktiitt 'kfli^iiaher , . ihr c4iea Whist 
i ,1 ' '•v:.-'. Genossen I ' - ' ' 

mit *(leneii' mir %a Schimpf und Ernste 

ftcKon ^ 
w 'mmchtr sthbae Abend hingeflossen) 
kann ich den '^rämUchln Sermon, 
Ütt 'Mi^aagä alö^t« , als' Gift und Galle spie , 
um gan« mit mir Ench zu Tersohnen 

♦ 

siagt, kann ich ihn mit einem bessern 

* - • / ■ Sctitusse krönen ,* * 
al« mit der lautesteA' ¥alinodie ? - 




Digitized 



er Herausgeber ßndet für H^thig ^ ein 

paar Worte hinter dieser Reimerejr her zu 
sehieken. Mr war von feher kein Freund 
von Vorreden^ weil sie gewöhnlich nur 

f « 
\ 

eaptationes benevölentiae sind^ dem l/r* 
iheile des Lesers vorgreifen und ihn für 
das folgende Machwerk zu bestechen su* 
chen. Vollkommen resignirt überlässt er 
seine \jlrbeit der Beurt Heilung jedes un» 
befangenen Lesers ^ worunter et sehr he* 
greiflieh blos die Kenner und Meister 
. dieses Spiels versteht , indem er tAer zeugt 
'ist,y dass ein auch noch" so prächtiger pro ^ 

togus galeatus das Werk seihst um keineH 
Gran besser macht und nur die. Ver» 
dammniss des Autors vergr^ssert , wenn 
sein opus lunter der JErwartung bleibt 
die man sich nach der Vorrede dauon 
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zu machen berechtigt war. Folgendef 

Der Hermsgeber hat schon vor 
mehreren Jahren in irgend einem franzo- 
sische» Journale das Original seiner Ar^ 
best unter ddm Titels he Whist ßfifun^ 
dfin* Da, er selbst diesem Spiele so matft 
che angenehme Stunde verdankt , toiem 
wohl es ihm mitunter auch schmenlicke 
Rückerinnerungeu hinterlassen hat^ so 
kam ihm dieses Gemälde jfon der Art 
und Weise^ wie man in Frmßkreich das 
Whist treibt — - fwas Ubrigenr, a^ch auf 
manche, teutsche Gesellschaften passtj so 
ganz nach der Natur gezeichnet vor , dass 
er der Versuchung nicht widerstehen 
konnte^ dasselbe mit einiger Frejheit 
nachzubilden % welche Kopie er denn sei* 
nen whistUeienden Landsleuten hiermit' 
zutheilem 9 die £hee hai^ 
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• ' JUid^ Juanen unä^M^rm , dar 

Alexandrinern kennen , werden freylich 
die Nase \ rümpfen ^ dass ein Teutscher 
ef 'wqgM kmmie , ein- so äeM fnmi^$li^* 
sehÄs WitzprodMsAt in der sb ifnuihenunge** 
hobelten teutsche/h Sf^rdche in die- grossei 
WtU^hsfMren, ms wollen^ Dieseie marneh^ 

sich denn 9 wie sif 
vieles andre in Teutschland^ rishiggef allen 
lasAfn und all dergleichen Leuten^ die nun 
einmahly gleich Priederich dem S^wetyr 
ten^ nicht bekehrt sejra wollen, ihren 
iransrhenunischeß fast hätte ich ge* 
iagt^ transbaltischen * Glauben an die 
Vwrreicbbarkeit galHseher DarsteU 
lungskunst friedlich gönnen. 

Der Herausgeber findet sich für die 
kleine ^ wahrlieh sehr fnsgenehme MUhe^ 
die er bejr der Nachbildwsg dieser JKai'-^ 



{ 



W09ut nur seia^n^ .teaU^H} JLi^4M*¥t€Sff 
Jkeym Lesen irgend einige Rentini^ßftn^n^ 
aus ikrcK eigenen Wpistge^ehichte vor^^ 
s^BMilMi; dannitt er -auch ihres JBey^altf 
versichert tkder es miisslM die^ dhrüBen 
getummelten^ Stimmen sa mancher uus^ 
gezeichneten Kt^nner und Meister des 
Whist y welchen erdie BagateUt v^r dem 
Druck vorzulesen^ Gelegenheit hafte 
sämmtlich den Ueberset^er getäuscht 



haben. 



•f 



Wien im jipril i^oj» 



♦ 1 



JDr, Dandfmunn. 



9 * « 

»4^ « « * \ 
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